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Prachtvolles Fest in Helmern

Das strahlende Königspaar Marleen Menne und Ken Hosthemke führt den Festumzug an.Das strahlende Königspaar Marleen Menne und Ken Hosthemke führt den Festumzug an.Das strahlende Königspaar Marleen Menne und Ken Hosthemke führt den Festumzug an.Das strahlende Königspaar Marleen Menne und Ken Hosthemke führt den Festumzug an.Das strahlende Königspaar Marleen Menne und Ken Hosthemke führt den Festumzug an. Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 24. Juni 2025 | Kw 26 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper2

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Prachtvolles Fest in Helmern
Königspaar Ken Horsthemke und Marleen Menne regieren die Kiliansschützen im
Jubiläumsjahr des 200-jährigen Bestehens der Bruderschaft

Ein glanzvoller Hofstaat aus sechs Paaren begleitet das Königspaar.Ein glanzvoller Hofstaat aus sechs Paaren begleitet das Königspaar.Ein glanzvoller Hofstaat aus sechs Paaren begleitet das Königspaar.Ein glanzvoller Hofstaat aus sechs Paaren begleitet das Königspaar.Ein glanzvoller Hofstaat aus sechs Paaren begleitet das Königspaar.

Stolz präsentiert sich die Helmeraner St. Kilian Schützenbruderschaft imStolz präsentiert sich die Helmeraner St. Kilian Schützenbruderschaft imStolz präsentiert sich die Helmeraner St. Kilian Schützenbruderschaft imStolz präsentiert sich die Helmeraner St. Kilian Schützenbruderschaft imStolz präsentiert sich die Helmeraner St. Kilian Schützenbruderschaft im
Festzug.Festzug.Festzug.Festzug.Festzug.

Helmern. Mit großem Jubel ist
in Helmern das Königspaar Ken
Horsthemke und Marleen Men-
ne beim großen Festumzug an
Christi Himmelfahrt gefeiert
werden. Der 27-jährige Polizei-
kommissar und seine gleichalt-
rige Lebensgefährtin, die als
Bankkauffrau tätig ist, regieren
die St. Kilian Schützenbruder-
schaft Helmern in einem ganz
besonderen Jahr. Nachdem der
Verein 1825 gegründet wurde,
blickt er in diesem Jahr auf sein
200-jähriges Bestehen zurück.
„Das ist für uns eine ganz be-
sondere Ehre“, sagt Ken
Horsthemke.
Anlässlich des 200-jährigen Ju-
biläums fiel der Umzug in die-
sem Jahr ganz besonders
prachtvoll aus. Vier Musikzüge
und mehr als ein Dutzend Fah-
nenabordnungen befreundeter
Schützenabordnungen haben
den Festumzug durch das Dorf
begleitet. Eigentlich ist es auch
in Helmern Brauch, dass das
Königspaar mit seinem Hofstaat

zuhause abgeholt wird.
Allerdings war der Festzug un-
ter der Leitung von Oberst Da-
vid Georg und Brudermeister
Marin Ernst in diesem Jahr so
groß, dass er vor dem Haus im
Kohlweg keinen Platz gefunden
hätte.
Darum musst der Zug unten auf
der Dorfstraße warten, bis das
Königspaar mit seinem Hofstaat
herunter geschritten kam. Mit
großem Jubel und den zugehöri-
gen militärischen Ehren wurde
es dort empfangen und der Fest-
umzug konnte seinen Marsch
durchs Künstlerdorf beginnen.
Musikalisch begleitet wurde der
Festumzug von den Spielmanns-
zügen Borgholz und Natingen
sowie dem Musikverein Wille-
badessen und den Buker Husa-
ren.
Das Königspaar Ken Horsthem-
ke und Marleen Menne wurde
begleitet von einem zwölfköpfi-
gen Hofstaat bestehend aus den
sechs Paaren Holger und Isabel
Ernst, Prinz Manuel und There-

sa Gockeln, Marc Petry und
Maja Horsthemke, Tom
Horsthemke und Nele Überdick
sowie David Georg und Larissa

Dreker und Mike und Vanessa
Hüpping.
Schützenkönig Ken Hosthemke
bekleidet in der Kilians-Schüt-
zenbruderschaft den Rang des
Feldwebels und ist schon seit
Langem in der Bruderschaft sehr
engagiert. Seit zehn Jahren en-
gagiert er sich im erweiterten
Vorstand und hat im Jahr 2019
die Prinzenwürde errungen. In
seiner Freizeit geht er als Fuß-
baller im Verein SG Niesen/Sid-
dessen auf Torejagd. Nach ei-
nem spannenden Königsschie-
ßen hat er vor einem Jahr seine
Partnerin Marleen Menne zur
Königin erkoren. Die gebürtige
Ossendorferin hat Musik im Blut.
Ihr Herz schlägt für die Blasmu-
sik. Im Musikverein Ossendorf
spielt sie Saxofon und engagiert
sich als Kassiererin im Vorstand.
Zusammen waren die beiden
Schalke-Fans bereits zweimal in
Folge im Helmerner Hofstaat
vertreten, nun stehen sie als
Königspaar im Mittelpunkt.
Helmern feiert üblicherweise in
den geraden Jahren Scützenfest.
Wegen des 200-jährigen Jubilä-
ums war das Schützenfest um
ein Jahr nach hinten verschoben
worden.
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Willebadessen baut digitale Schnittstellen aus
Behördengänge bei der Stadt können ab sofort vereinfacht online erledigt werden. Neues
Serviceportal gestartet.

Verwaltungsmitarbeiter Ricardo Schulte und Bürgermeister NorbertVerwaltungsmitarbeiter Ricardo Schulte und Bürgermeister NorbertVerwaltungsmitarbeiter Ricardo Schulte und Bürgermeister NorbertVerwaltungsmitarbeiter Ricardo Schulte und Bürgermeister NorbertVerwaltungsmitarbeiter Ricardo Schulte und Bürgermeister Norbert
Hofnagel präsentieren das neue Serviceportal der Stadt.Hofnagel präsentieren das neue Serviceportal der Stadt.Hofnagel präsentieren das neue Serviceportal der Stadt.Hofnagel präsentieren das neue Serviceportal der Stadt.Hofnagel präsentieren das neue Serviceportal der Stadt.

Willebadessen. In dieser Woche
hat die Stadt Willebadessen ein
neues Serviceportal freigeschal-
tet. Damit lassen sich ab sofort
viele Behördengänge vereinfacht
online erledigen. Das neue Ser-
viceportal ist in die Homepage der
Stadt (www.willebadessen.de) in-
tegriert. Man klickt auf der Start-
seite auf Service und dann in der
Auswahl auf Serviceportal und
dann hat man alle Fachbereiche
vor sich und kann auswählen, was
man benötigt. „Es ist noch ein
weiter Weg bis zur vollständig di-
gitalen Behörde, aber auf jeden
Fall sind wir bereits ein ganzes
Stück weiter“, sagt Bürgermeis-
ter Norbert Hofnagel.
Will man beispielsweise einen Hund
an- oder abmelden, geht das
bereits vollständig papierlos von zu

Hause aus. Es gibt dazu ein Formu-
lar, das am Computer ausgefüllt
werden kann und dann auch direkt
an die Stadt online übermittelt wer-
den kann. „Das ist zwar immer
noch auf pdf- und E-Mail-Basis, aber
doch schon eine große Vereinfa-
chung und das ist auch bei vielen
anderen Aufgaben möglich“, sagt
Verwaltungsfachwirt Ricardo Schul-
te (27), der diesen Bereich der Digi-
talisierung verantwortet. Nach und
nach soll dieser Bereich immer wei-
ter ausgebaut werden hin zu volldi-
gitalen Behörde. Ricardo Schule aus
Dalhausen hat 2017 als Azubi bei
der Stadt Willebadessen begonnen.
Mit dem neuen Serviveportal sind
die technischen Voraussetzungen
geschaffen worden, Behördengän-
ge mittels der neuen BundID zu
erledigen. Damit soll es in Zukunft

möglich sein, Dienstleistungen der
Verwaltung von zu Hause oder
unterwegs aus online durchzufüh-
ren. Dabei werden in Willebades-
sen schon jetzt die Dienstleistun-
gen der Verwaltung in einem neuen
und modernen Gewand angeboten.
Wer städtische Dienstleistungen
über das Serviceportal in Anspruch
nehmen möchte, sollte idealerwei-
se über einen digitalen Ausweis und
eine BundID verfügen. Der aktuelle
Personalausweis ist mit einem Chip
ausgestattet und kann dadurch
auch online verwendet werden. Be-
hördengänge können so einfach
elektronisch erledigt werden.
Die BundID wiederum bietet ein
zentrales Konto zur Identifizierung

für alle Online-Anträge. Unter an-
derem können dadurch Formulare
von Online-Anträgen vorausgefüllt
werden. Das BundID-Konto kann
über die entsprechende Homepage
(https://id.bund.de) erstellt werden.
Im Herbst veranstaltet die Stadt
Willebadessen am Samstag, 6. Sep-
tember, erstmals einen Tag der of-
fenen Tür im Rathaus in Peckels-
heim. Bürgermeister Norbert Hof-
nagel: „Anlass ist das 50-jährige
Jubiläum zur kommunalen Neuglie-
derung, das wir auf diese Weise
auch in unserer Kommune feiern
wollen.“ Die Stadt Willebadessen
hat rund 120 Mitarbeitende, von
denen etwa ein Drittel direkt in der
Verwaltung tätig ist.
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Singen, planen und proben und dann ist es endlich
soweit, der erste Auftritt vor Publikum

Maike Schapeler) wissen, warum
man mit den komischen, schwarz-
weiß gestreiften Tieren nicht re-
den und spielen darf.
Zea, das Zebrakind (Marie Sutor
und Lars Kleinschmidt) bekommt
jeden Tag von Papa Zebra (Johan-
nes Münstermann und Lara
Schmidt) gesagt, dass gepunkte-
te Langhälse „echt doof“ sind.
Zum Glück gab es da ja noch die
Erdmännchen (Marie Müller, Ma-
rius Sake, Luis Wilmes, Mira Nie-
dermark, Melissa Clar und Mila
Krull), die einiges in den beiden
Herden durcheinandergebracht
haben, in dem sie Fragen gestellt
haben. Vorurteile wurden aus-
räumt und eine Freundschaft zwi-
schen den Zebras und Giraffen
konnte entstehen.
Der JeKits-Chor und die 1. Klas-
sen der Sankt Nikolaus Grund-
schule Peckelsheim haben das
Mini-Musical „TMini-Musical „TMini-Musical „TMini-Musical „TMini-Musical „Tuishi pamoja -uishi pamoja -uishi pamoja -uishi pamoja -uishi pamoja -
eine Freundschaft in der Savan-eine Freundschaft in der Savan-eine Freundschaft in der Savan-eine Freundschaft in der Savan-eine Freundschaft in der Savan-
ne“ne“ne“ne“ne“ unter der Leitung von Sertac
Istihkamyapan und Eva Derenthal
vorgeführt.
Mit Begeisterung und großem
persönlichem Einsatz (Kostüme
wurden besorgt, Gesichter wur-
den fantasievoll geschminkt.
Vielen Dank an die Eltern und Un-
terstützer) waren alle Kinder bei
diesem musikalischen Projekt
dabei.
Jeder hat zum Gelingen dieses
Projekts beigetragen, ob in einer
Rolle sein schauspielerisches Ta-
lent gefordert war oder als Mit-
glied des Chores mit seiner Stim-
me. Mit der nötigen Aufregung

„T„T„T„T„Tuishi pamojauishi pamojauishi pamojauishi pamojauishi pamoja“ ist Swahili und
bedeutet „Wir wollen zusammen-Wir wollen zusammen-Wir wollen zusammen-Wir wollen zusammen-Wir wollen zusammen-
lebenlebenlebenlebenleben“.

Seit Jahren leben die Giraffen und
die Zebras nebeneinander in der
Savanne. Raffie, das Giraffenkind

(Paula Blömeke und Lilly Görde-
mann) will jeden Tag von Mama
Giraffe (Antonia Halmaciu und
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bei allen Beteiligten konnte die
Vorstellung beginnen.
Für eine kurzweilige Zeit tauch-
ten die Zuschauer mit afrikani-

scher, grooviger Musik, aber auch
mit Tanz und solistischen Einla-
gen in die Tierwelt der Savanne
ab. Mit tosendem Applaus für die-

sen großartigen Auftritt bedankte
sich das Publikum bei den Akteu-
ren und ließ sie nicht ohne Zuga-
ben von der Bühne gehen.
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Alter Gasthof ist Geschichte
Stadt gibt Startsignal zum Abriss. Im zentralen Ortskern von Peckelsheim entsteht eine
wichtige Potenzialfläche.

Bauamtsleiter Markus Blaschek, Abrissunternehmer Michael Mähnert und Bürgermeister Norbert HofnagelBauamtsleiter Markus Blaschek, Abrissunternehmer Michael Mähnert und Bürgermeister Norbert HofnagelBauamtsleiter Markus Blaschek, Abrissunternehmer Michael Mähnert und Bürgermeister Norbert HofnagelBauamtsleiter Markus Blaschek, Abrissunternehmer Michael Mähnert und Bürgermeister Norbert HofnagelBauamtsleiter Markus Blaschek, Abrissunternehmer Michael Mähnert und Bürgermeister Norbert Hofnagel
geben den Startschuss.geben den Startschuss.geben den Startschuss.geben den Startschuss.geben den Startschuss.

Peckelsheim. Auf den ersten
Blick sieht der alte Gasthof Klo-
id noch immer sehr stattlich
aus. Das Erker-Türmchen ragt
stolz in den Himmel über Pe-
ckelsheim. „Der Eindruck
täuscht, von innen ist das Ge-
bäude so marode, dass man
besser nicht mehr hineingehen
sollte“, warnt Bauamtsleiter
Markus Blaschek. Seit zwei
Jahren schon ist das Eckgebäu-
de an der Lützer Straße 7 zur
Rosenstraße hin mit eine ho-
hen Bauzaun abgesichert, da es
bereits an der Hinterseite zu
einzelnen Teileinstürzen ge-
kommen ist.
Über 100 Jahre ist das ehemals
ortsbildprägende Gebäude alt.
Aber seine Zeit ist vorüber. „Es
steht nicht unter Denkmal-
schutz und auch die Denkmal-
behörde ist mit dem Abriss ein-
verstanden“, betont Bürger-
meister Norbert Hofnagel.
Schon rund 15 Jahre steht die
ehemalige Gastwirtschaft leer.
2008 hatte die Familie Kloid den
Betrieb geschlossen und das
Anwesen verkauft. Seither gab
es verschiedene Eigentümer.
„Wir sind froh, dass wir im De-
zember das Anwesen erwerben
konnten und nun endlich tätig
werden können“, sagt Hofna-
gel.
Der Erwerb einer Abrissimmo-
bilie ist selten ein gutes Ge-
schäft. Neben dem Kaufpreis
investiert die Stadt noch einmal
einen hohen fünfstelligen Be-

trag in den Abriss. „Es geht hier
um eine wichtige Potenzialflä-
che für die gesamte Innenstadt-
entwicklung in Peckelsheim“,
betont der Bürgermeister.
Die Innenstadt von Peckelsheim
ist seit zwei Jahren offizielles
Sanierungsgebiet. Das bedeu-
tet, dass auch private Investo-
ren Zuschüsse erhalten.
„Seither hat sich in den letzten

zwei Jahren mehr getan als in
20 Jahren zuvor“, sieht Bau-
amtsleiter Blaschek Peckels-
heim auf einem guten Weg. He-
runtergekommene historische
Gebäude wie das alte Postamt
sind zu einer Vorzeigeimmobi-
lie geworden. „Es gehört aber
auch dazu, dass Gebäude, die
nicht mehr zu retten sind, ab-
gerissen werden müssen“, be-

tont Bauamtsleiter Blaschek.
Auch die alte Apotheke direkt
neben der alten Post war so ein
Abbruchkandidat, nachdem das
Gebäude seit Jahrzehnten nur
als Spekulationsobjekt gedient
hat und niemals die Absicht auf
irgendeine Form der Nutzung
bestand. Peckelsheim hat ei-
nen historischen Ortskern, der
aber auch einen hohen Leer-
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Ihr grünes
Paradies –
Finanzierung
sichern

Im November war die alte Apotheke abgerissen worden. Der Schutt wirdIm November war die alte Apotheke abgerissen worden. Der Schutt wirdIm November war die alte Apotheke abgerissen worden. Der Schutt wirdIm November war die alte Apotheke abgerissen worden. Der Schutt wirdIm November war die alte Apotheke abgerissen worden. Der Schutt wird
demnächst beseitigt.demnächst beseitigt.demnächst beseitigt.demnächst beseitigt.demnächst beseitigt.

Der einstmals prachtvolle Gasthof KloidDer einstmals prachtvolle Gasthof KloidDer einstmals prachtvolle Gasthof KloidDer einstmals prachtvolle Gasthof KloidDer einstmals prachtvolle Gasthof Kloid

stand hat. „Mit der Ausrufung
eines Sanierungsgebietes ha-
ben wir genau den richtigen
Schritt eingeleitet“, zeigt sich
Bürgermeister Norbert Hofna-
gel zufrieden.
Zentraler Kern des Sanierungs-
gebietes ist die Neuordnung
des Quartiers Burgstraße rund
um den Edeka-Supermarkt. Der
soll ebenfalls abgerissen und
nach modernsten Standards neu
gebaut werden. „Dabei wird das
Quartier ganz neu geordnet und
in diesem Zug wollen wir, dass
mit dem Areal des ehemaligen
Gasthofs eine weitere Potenzi-
alfläche zur Verfügung steht“,
erklärt Blaschek.
Die Stadt hat mit dem rund
1.000 Quadratmeter großen
Grundstück keine eigenen Plä-

ne. „Was dort passiert, hängt
davon ab, wie sich ein Investor
die Nutzung vorstellt“, erklärt
Bürgermeister Norbert Hofna-
gel. Denkbar ist beispielsweise
ein kombiniertes Wohn- und
Geschäftshaus mit Gewerbeflä-
chen im Erdgeschoss und Woh-
nungen darüber.
Beim Gasthof Kloid wird nach
dem Abriss der Schutt sofort
sortiert und entsorgt. Die alte
Apotheke war im November ab-
gerissen worden. Hier ist aber
nicht die Stadt Willebadessen,
sondern der Kreis zuständig.
Doch auch hier tut sich was.
Norbert Hofnagel: „Natürlich
bleibt das nicht so liegen, son-
dern auch hier wird in den
nächsten Monaten der Schutt
beseitigt.“
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Eggeschule und Firma Hoffmeister unterzeichnen
Kooperationsvertrag

B. Scholand (Eggeschule), T. Hilgers (Eggeschule), J. Hoffmeister (Fa.B. Scholand (Eggeschule), T. Hilgers (Eggeschule), J. Hoffmeister (Fa.B. Scholand (Eggeschule), T. Hilgers (Eggeschule), J. Hoffmeister (Fa.B. Scholand (Eggeschule), T. Hilgers (Eggeschule), J. Hoffmeister (Fa.B. Scholand (Eggeschule), T. Hilgers (Eggeschule), J. Hoffmeister (Fa.
Hoffmeister), M. Hartinger (Fa. Hoffmeister)Hoffmeister), M. Hartinger (Fa. Hoffmeister)Hoffmeister), M. Hartinger (Fa. Hoffmeister)Hoffmeister), M. Hartinger (Fa. Hoffmeister)Hoffmeister), M. Hartinger (Fa. Hoffmeister)

Die Eggeschule der Stadt Wille-
badessen und die Firma Hoffmeis-
ter, ein Unternehmen für hoch-
wertige Toranlagen, haben eine
Kooperationsvereinbarung unter-
zeichnet. Diese Partnerschaft
zielt darauf ab, die Schülerinnen
und Schüler der Eggeschule durch
praxisnahe Erfahrungen in den
MINT-Fächern (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik) optimal auf ihre berufli-
che Zukunft vorzubereiten.
Im Rahmen der Vereinbarung wird
ein innovatives Konzept entwi-
ckelt, das es den Schülerinnen und
Schülern ermöglicht, praktische
Anteile des Unterrichts direkt auf
dem Firmengelände der Hoffmeis-
ter GmbH in Peckelsheim zu ab-
solvieren.
Dieser praxisnahe Ansatz soll den
Schülern nicht nur wertvolle Ein-
blicke in die industrielle Ferti-
gung und moderne Technologien
bieten, sondern auch ihre Begeis-
terung für MINT-Berufe fördern.
„Wir freuen uns sehr, mit der Fir-
ma Hoffmeister einen starken Ko-
operationspartner aus dem Indus-
triebereich gefunden zu haben“,
betont Herr Thomas Hilgers, Schul-
leiter der Eggeschule. „Diese Zu-
sammenarbeit eröffnet unseren
Schülerinnen und Schülern zahl-

reiche Möglichkeiten, prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln
und sich auf die Anforderungen
des Arbeitsmarktes vorzuberei-
ten.“
Darüber hinaus bietet die Koope-
ration den Schülerinnen und Schü-
lern der Eggeschule die Chance,
Praktika oder sogar Ausbildungs-
plätze in verschiedenen Berufen
innerhalb der Hoffmeister GmbH
zu erwerben. Dies stellt nicht nur
eine wertvolle Ergänzung zur schu-
lischen Ausbildung dar, sondern
fördert auch die berufliche Orien-
tierung der Jugendlichen in einer
zunehmend komplexen Arbeits-
welt.
Die Eggeschule sieht in dieser
Partnerschaft eine hervorragen-
de Möglichkeit, die MINT-Bildung
weiter zu stärken und den Schü-

lerinnen und Schülern eine pra-
xisnahe, zukunftsorientierte Aus-
bildung zu bieten. Die Zusammen-
arbeit mit der Firma Hoffmeister
ist ein weiterer Schritt in der kon-
tinuierlichen Entwicklung der Eg-
geschule hin zu einer modernen
Bildungseinrichtung, die den Be-
dürfnissen der Schülerinnen und
Schüler gerecht wird.
Die Unterzeichnung der Koopera-
tionsvereinbarung fand in einer
feierlichen Atmosphäre statt, an
der Vertreter der Eggeschule so-
wie der Firma Hoffmeister teilnah-
men. Beide Seiten sind überzeugt,
dass diese Partnerschaft nicht nur
den Schülerinnen und Schülern
zugutekommt, sondern auch ei-
nen wertvollen Beitrag zur Fach-
kräftesicherung in der Region leis-
ten wird.
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Landmarkt wird zu LANDFUXX
Landmarkt Cerny in Bad Driburg passt sich modernen Anforderungen an.
Kundinnen und Kunden können sich weiter auf das bewährte Angebot verlassen.
Bad Driburg. Außen ist alles neu.
Die Hinweise auf den Landmarkt
Cerny am Konrad-Adenauer-
Ring 2a in Bad Driburg sind ver-
schwunden und durch einen ro-
ten Fuchs und mit dem Wort
LANDFUXX in grüner Schrift er-
setzt worden. „Keine Sorge, es
ist immer noch derselbe Betrieb
mit dem vertrauten Fachperso-
nal, aber das Design nach außen
hat sich verändert“, sagt Inha-
berin Brigitte Cerny. Der Land-
markt Cerny heißt jetzt LAND-
FUXX Bad Driburg.
Von Anfang an ist Brigitte Cerny
mit ihrem Betrieb Mitglied im
LANDFUXX-Beratungsverbund.
Darin sind 156 selbstständige
Betriebe aus dem Bereich Heim-
tier- und Gartenbedarf vertre-
ten, die sich vor allem auf die
Bedarfe im ländlichen Raum spe-
zialisiert haben. „Als LAND-

Anzeige

Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und Kristin Kühl.Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und Kristin Kühl.Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und Kristin Kühl.Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und Kristin Kühl.Chefin Brigitte Cerny (M) mit den Mitarbeiterinnen Anja Schwake und Kristin Kühl.

Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Marken-Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Marken-Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Marken-Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Marken-Betreiberin Brigitte Cerny präsentiert das neue LANDFUXX-Marken-
design.design.design.design.design.

FUXX-Mitglied profitieren wir von
einem direkten Zugriff auf 1.450
gelistete Qualitätslieferanten und
den leistungsstarken Eigenmar-
ken“, erläutert Brigitte Cerny.
Mit dem neuen Design fügt sich
der Landmarkt Cerny in den ein-
heitlichen Auftritt der LANDFUXX-
Märkte ein. „Das erleichtert vor
allem auch die Teilnahme an be-
sonderen Preisaktionen und Sai-
sonangeboten“, betont Brigitte
Cerny. Neue Informationen kön-
nen so auch leichter über die Ho-
mepage und soziale Medien an
Kundinnen und Kunden weiterge-
leitet werden. So sind die LAND-
FUXX-Kunden immer auf dem Lau-
fenden. Mit der Marktmacht von
mehr als 150 Betrieben im Rü-

cken kann LANDFUXX zu besse-
ren Konditionen einkaufen, was
ebenfalls den Kunden zugute
kommt.
Im LANDFUXX Bad Driburg erwar-
tet die Marktbesucher auch
weiterhin eine große Auswahl an
Produkten für Tier, Garten, Haus
und Hof. Es gibt Futtermittel für
Hunde, Katzen, Geflügel und an-
dere Heim- und Nutztiere, Klein-
tierbedarf, Dünger, Saatgut, Pflan-
zenschutzmittel, Deko-Artikel
und sogar Wolle für lange Aben-
de, wenn nichts im Garten zu tun
ist und vieles mehr. Eine Beson-
derheit des LANDFUXX Bad Dri-
burg ist der hauseigene Hundesa-
lon, der sich liebevoll um die Fell-
pflege der Vierbeiner kümmert.
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Orgelstadt feiert seine Ortsteile
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums zur kommunalen Neugliederung findet rund um die
Schützenhalle in Borgentreich vom 5. bis 6. Juli ein buntes Fest statt

Das Rathaus der Orgelstadt Borgentreich.Das Rathaus der Orgelstadt Borgentreich.Das Rathaus der Orgelstadt Borgentreich.Das Rathaus der Orgelstadt Borgentreich.Das Rathaus der Orgelstadt Borgentreich.

Bürgermeister Nicols Aisch und die stellvertretende Fachbereichslei-Bürgermeister Nicols Aisch und die stellvertretende Fachbereichslei-Bürgermeister Nicols Aisch und die stellvertretende Fachbereichslei-Bürgermeister Nicols Aisch und die stellvertretende Fachbereichslei-Bürgermeister Nicols Aisch und die stellvertretende Fachbereichslei-
tung Sandra Schulze-Rudkoski präsentieren das Jubiläumsfest.tung Sandra Schulze-Rudkoski präsentieren das Jubiläumsfest.tung Sandra Schulze-Rudkoski präsentieren das Jubiläumsfest.tung Sandra Schulze-Rudkoski präsentieren das Jubiläumsfest.tung Sandra Schulze-Rudkoski präsentieren das Jubiläumsfest.

Borgentreich. Die Orgelstadt Bor-
gentreich hat kein eigenes Stadt-
fest, wie es größere Kommunen
feiern. Da muss man die Feste so
nehmen, wie sie fallen. „Das 50-
jährige Jubiläum der kommuna-
len Neugliederung ist eine gute
Gelegenheit für ein schönes Fest
in unserer Orgelstadt“, sagt Bür-
germeister Nicolas Aisch. Unter
dem Motto „Zwölf Orte - eine
Stadt“ will die Orgelstadt am
Samstag und Sonntag, 5. und 6.
Juli, rund um die Schützenhalle in
Borgentreich ein buntes zweitä-
giges Fest feiern. „Der Eintritt ist
frei, wir freuen uns auf viele Besu-
cher“, sagt auch Organisatorin
Sandra Schulze-Rudkoski, stell-
vertretende Fachbereichsleiterin.
Höhepunkt ist ein bunter Famili-
entag am Sonntag ab 11:30 Uhr
an der Schützenhalle mit zwei

Hüpfburgen und Präsentationen
der Feuerwehr. Für das leibliche
Wohl sorgt der VfR. Der Förder-
verein des Familienforums backt
frische Waffeln und der Förderver-
ein der Kindertageseinrichtung in
Großeneder macht Popcorn. Der
Musikverein sorgt für den guten
Ton.
„Vereine, Initiativen und Betrie-
be haben die Möglichkeit, sich
rund um die Schützenhalle mit
Infoständen oder Aktionen zu
präsentieren“, betont Organisa-
torin Carla Drewes. Ausdrück-
lich eingeladen sind auch Verei-

ne und Betriebe, die von der
Stadt nicht direkt angeschrie-
ben werden konnten, weil kein
aktueller Kontakt vorhanden
war. Sie können sich per E-Mail
(c.drewes@borgentreich) oder
telefonisch unter 05643-809109
melden.
Das Fest beginnt am Samstag,
5. Juli, um 14 Uhr mit einer Be-
grüßung durch den Bürgermeis-
ter und einem sich anschließen-
den ökumenischen Gottesdienst
mit den Pfarrern Werner Lütke-
fend und Bernd Götze sowie Pfar-
rerin Kristina Ziemssen in der
Schützenhalle. Danach findet ein
großer Seniorennachmittag
statt. „Wir rechnen mit 250 bis
300 Seniorinnen und Senioren“,
sagt Organisatorin Schulze-Rud-
koski. Abends folgt um 19:30 Uhr
ein offizieller Festakt mit
ebenfalls rund geladenen 300
Gästen. Die Gäste beim Senio-
rennachmittag und auch beim
Abendfestakt wird Landsatiriker
Udo Reineke aus Nörde unter-
halten.
Der Sonntag startet um 10 Uhr
mit einem Frühschoppen. Um
11:30 Uhr öffnen sich dann die
Pforten zum Familientag. Um 12
Uhr gibt es einen Fassanstich mit
Bürgermeister Nicolas Aisch an
den sich die Siegerehrung für die
diesjährige Stadtradeln-Aktion
anschließt. Bis in den Abend gibt
es Spiel, Spaß und Unterhaltung
für die ganze Familie.
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Die gelben Engel für alle
Mit dem Auto in den besten Händen: Auto-Hillebrand in Bad Driburg ist seit 20 Jahren
„Werkstatt des Vertrauens“.

Anzeige

KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.

Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-
lebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur für
den ADAC.den ADAC.den ADAC.den ADAC.den ADAC.

Werkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestens
aus.aus.aus.aus.aus.

Bad Driburg. Im Autohaus Hil-
lebrand in Bad Driburg sind
Fahrerinnen und Fahrer aller
Marken in guten Händen.
„Seit 20 Jahren sind wir jetzt
zum 20. Mal in Folge als Werk-
statt des Vertrauens ausge-
zeichnet worden“, freut sich
Seniorchef und Firmengründer
Kraftfahrzeugmeister Thomas
Hillebrand, der sich seit 2005
für dieses Gütesiegel enga-
giert.
Auch in Zukunft will sich der
Betrieb für diese Qualitäts-
auszeichnung einsetzen. Seit
drei Jahren leiten die Söhne
Tobias und Mathias den Be-
trieb.
„Eine gute Werkstatt ist fair,
zuverlässig und vor allem
kompetent“, sagt Werkstatt-
leiter Tobias Hillebrand. Ihre
Kompetenz stellen die KFZ-
Meister Mathias Hillebrand
und Tobias Hillebrand auch auf
anderer Ebene unter Beweis.
Seit über 25 Jahren ist Auto
Hillebrand bewährter ADAC-
Pannendienst-Betrieb. Die Au-
towerkstatt Hillebrand ist der
gelbe Engel für alle.
Darüber hinaus hat sich das
Autohaus schon früh auf den
Weg zur aufkommenden E-
Mobilität gemacht. Seit 2012
ist Auto Hillebrand zertifizier-
ter Partnerbetrieb für Elektro-
mobilität. Seit 1984 ist Auto
Hillebrand an der Adresse

Groppendiek 17 im Gewerbe-
gebiet Süd in Bad Driburg zu-
verlässiger und kompetenter
Partner für alle Klassen. Nach
dem erfolgreich vollzogenen
Generationswechsel ist der Be-
trieb auch für die Zukunft
bestens aufgestellt.
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Anton Tewes pflegt Anlagen in Borgholz

Neuer Kulturverein in Borgholz gegründet
„Freundeskreis Synagoge Borgholz“ startet seine Arbeit

Foto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard Brast

Borgholz.Borgholz.Borgholz.Borgholz.Borgholz. Am Freitag, 30. Mai,
wurde in Borgholz ein neuer Kunst-
und Kulturverein ins Leben geru-
fen: der „Freundeskreis Synagoge
Borgholz“.
Ziel des Vereins ist es, die Ge-
schichte, Kunst und Kultur des Hei-
matortes Borgholz lebendig zu hal-
ten - mit besonderem Fokus auf
die ehemalige Synagoge, einem
herausragenden historischen Ge-
bäude in der Region.
Initiiert wurde die Vereinsgrün-
dung vom „Borgholzer Altvorde-
ren Team“, das sich seit Jahren für
die kulturelle Vielfalt und histori-
sche Aufarbeitung in Borgholz en-
gagiert.
Durch die Vereinsgründung soll die
öffentliche Wahrnehmung der Syn-
agoge gestärkt und die Besonder-

heit dieses einzigartigen Bauwerks
sowohl in Borgentreich als auch
über die Stadtgrenzen hinaus be-
tont werden.
Zudem erleichtert die neue Vereins-
struktur den Zugang zu Fördermit-
teln zum Erhalt des denkmalge-
schütztem Bauwerk und verbessert
die Zusammenarbeit mit Behörden.
Der Verein verfolgt mehrere zen-
trale Ziele:
• die Bewahrung des kulturellen

Erbes der ehemaligen Synago-
ge,

• die lebendige Erinnerung an die
Geschichte des Ortes,

• die Nutzung der Synagoge als
Veranstaltungsort und Begeg-
nungsstätte,

• die Förderung von Kunst und
kulturellem Austausch,

• die Durchführung von Veran-
staltungen und kreativen Pro-
jekten,

• und die Schaffung eines offe-
nen Umfelds, das Tradition
und Moderne verbindet.

Zur Gründungsversammlung fan-
den sich 16 kunst- und kulturbe-
geisterte Personen ein.
Nach kurzer Diskussion wurde die
vorbereitete Satzung einstimmig
verabschiedet.
Der gewählte Vorstand besteht
aus Rainer Mues (1. Vorsitzen-
der), Johannes Vornholt (2. Vorsit-
zender) und Arve Hensel-Riefling
(Kassenwartin).
Der Eintrag ins Vereinsregister
soll zeitnah erfolgen, damit der
Verein seine Arbeit aufnehmen
kann.

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, Mitglied zu werden
und aktiv an der Gestaltung der
kulturellen Zukunft von Borgholz
mitzuwirken.

Mit Freude und Stolz kann Anton Tewes auf sein ehrenamtliches Engagement in Borgholz blicken. Hier istMit Freude und Stolz kann Anton Tewes auf sein ehrenamtliches Engagement in Borgholz blicken. Hier istMit Freude und Stolz kann Anton Tewes auf sein ehrenamtliches Engagement in Borgholz blicken. Hier istMit Freude und Stolz kann Anton Tewes auf sein ehrenamtliches Engagement in Borgholz blicken. Hier istMit Freude und Stolz kann Anton Tewes auf sein ehrenamtliches Engagement in Borgholz blicken. Hier ist
der 84-jährige Ölhändler bei seinem jetzigen Projekt, der Anlage am Kreuz im Jordantal, zu sehen.der 84-jährige Ölhändler bei seinem jetzigen Projekt, der Anlage am Kreuz im Jordantal, zu sehen.der 84-jährige Ölhändler bei seinem jetzigen Projekt, der Anlage am Kreuz im Jordantal, zu sehen.der 84-jährige Ölhändler bei seinem jetzigen Projekt, der Anlage am Kreuz im Jordantal, zu sehen.der 84-jährige Ölhändler bei seinem jetzigen Projekt, der Anlage am Kreuz im Jordantal, zu sehen.

Borgholz.Borgholz.Borgholz.Borgholz.Borgholz. (auwi) Schmuck sieht
jetzt die Anlage beim Kreuz am
Borgholzer Fischteich nahe dem
Jordan aus. Dafür hat einmal mehr
Anton Tewes gesorgt. Der vielen
bekannte Borgholzer Ölhändler
hat dafür in den vergangenen
Wochen das aus dem Jahr 1883
stammende und mit Büschen zu-
gewachsene Wegekreuz wieder
freigeschnitten. Da es stark von
Moos bedeckt war, hat er es davon
gesäubert, berichtet der agile
Rentner, der mit seinen 84 Jahren
bis 2024 noch Heizöl zu seinen
Kunden ausgeliefert hat. Auch das
Umfeld hat er neu gestaltet. Er
hat Erde angefüllt, die Fläche ein-
gefasst, Rasen eingesät und Blu-
men eingepflanzt. Nun erstrahlt
die Anlage in neuem Glanz.
Vier Jahre zuvor hatte er mit be-
freundeter Hilfe entlang des Jor-
dan-Bachs zwischen dem Fisch-
teich und der Straße „Im Tal“ nahe
der Füstemühle einen bislang un-
befestigten, über 200 Meter lan-
gen Trampelpfad, den sogenann-
ten „Antoniusweg“, auf einen
Meter Breite mit 50 Tonnen Schot-
ter hergerichtet. Auch ein Steg
über den Jordan entstand dabei.
2019/2020 brachte Tewes mit der
doppelten Schottermenge die
auch als Wanderweg nach Natin-
gen genutzte öffentliche Zufahrt

zu Grundstücken im Kinrode in
ähnlicher Weise auf Vordermann.
Zudem hat er hier Ruhebänke auf-
gestellt.
Immer wieder findet Anton Tewes
so seit inzwischen 38 Jahren Be-
tätigungsfelder, die die Titular-
stadt Borgholz schmücken. Am
Kuckucksweg, wo er auch wohnt,
pflegt er gemeinsam mit seiner

Frau Ursula Haus und Garten. Seit
1992 sind auch die Anlagen am
„Kuckuckskreuz“ und dem dorti-
ge Bildstock Dinge, die er mit Elan
und Freude verschönert. Und das
alles auf eigene Kosten, wie er
berichtet.
Für sein Engagement erhielt An-
ton Tewes den Ehrenamtspreis
2020 der Stadt Borgentreich. Auch

die dabei erhaltenen 1.500 Euro
setzte er für die Gestaltung der
Wege im Jordantal und dem Kin-
rode ein.
Es ist zu wünschen, dass Anton
Tewes, der am 2. Juni seinen 85.
Geburtstag feierte, noch manch
gesunde Jahre für seine Aktivitä-
ten für Borgholz geschenkt wer-
den.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Moritz Kuschel ist neuer König für das Schützenfest
Pfingsten 2026 in Natingen
Kinderschützenfest unter den Majestäten Johannes Hoppe und Sophie Kaufung

Beim Kinderschützenfest in Natingen führte das Kinderkönigspaar Johannes Hoppe und Sophie KaufungBeim Kinderschützenfest in Natingen führte das Kinderkönigspaar Johannes Hoppe und Sophie KaufungBeim Kinderschützenfest in Natingen führte das Kinderkönigspaar Johannes Hoppe und Sophie KaufungBeim Kinderschützenfest in Natingen führte das Kinderkönigspaar Johannes Hoppe und Sophie KaufungBeim Kinderschützenfest in Natingen führte das Kinderkönigspaar Johannes Hoppe und Sophie Kaufung
(Bildmitte) mit seinem Hofstaat den Festzug durch das Dachdeckerdorf an.(Bildmitte) mit seinem Hofstaat den Festzug durch das Dachdeckerdorf an.(Bildmitte) mit seinem Hofstaat den Festzug durch das Dachdeckerdorf an.(Bildmitte) mit seinem Hofstaat den Festzug durch das Dachdeckerdorf an.(Bildmitte) mit seinem Hofstaat den Festzug durch das Dachdeckerdorf an.

Der neue Natinger Schützenkönig Moritz Kuschel (von links) mit seinerDer neue Natinger Schützenkönig Moritz Kuschel (von links) mit seinerDer neue Natinger Schützenkönig Moritz Kuschel (von links) mit seinerDer neue Natinger Schützenkönig Moritz Kuschel (von links) mit seinerDer neue Natinger Schützenkönig Moritz Kuschel (von links) mit seiner
Königin Katja Tewes und dem Oberst Tobias TewesKönigin Katja Tewes und dem Oberst Tobias TewesKönigin Katja Tewes und dem Oberst Tobias TewesKönigin Katja Tewes und dem Oberst Tobias TewesKönigin Katja Tewes und dem Oberst Tobias Tewes

Natingen.Natingen.Natingen.Natingen.Natingen. (auwi) Das Schützen-
fest der St. Meinolf Schützenbru-
derschaft, das an Pfingsten 2026
im Dachdeckerdorf gefeiert wird,
ist gesichert. Moritz Kuschel
konnte nach dem Schießen die
Glückwünsche von Oberst und
Brudermeister Tobias Tewes und
vielen weiteren Gratulanten ent-
gegennehmen.
Beim Königsschießen am vergan-
genen Wochenende in der Anger-
halle holte Moritz Kuschel den
Vogel mit dem 45. Schuss gegen
19:35 Uhr von der Stange. Zu sei-
ner Königin erkor sich der 25-jäh-
rige Natinger seine Freundin Kat-
ja Tewes aus Natzungen.
Parallel zum Königsschießen fand
auf dem Schießstand das Schüler-
prinzen und Prinzenschießen
statt. Beim Schießen um die Schü-
lerprinzenwürde setze sich Leoni-
das Hoppe im Stechen gegen Feli-
citas Hoppe mit 30 von 30 mögli-
chen Ringen durch. Neue Prinzes-
sin wurde die vorherige Schüler-
prinzessin Penelope Hoppe mit 28

von 30 Ringen.
Alle drei neuen Repräsentanten
dürfen am 2. August beim Wett-
kampf um die Bezirkswürden in
Muddenhagen antreten.
Zeitgleich mit dem Königsschie-
ßen feierte die St. Meinolf Schüt-
zenbruderschaft traditionell ihr

Kinderschützenfest. Kinderkö-
nigspaar waren in diesem Jahr
Johannes Hoppe und Sophie Kau-
fung. Mit einem Festumzug unter
der Leitung von Oberst Tobias Te-

wes wurde das Kinderkönigspaar
samt Hofstaat auf dem Anger ab-
geholt. Der Nachmittag stand mit
Spiel, Spaß und einer Hüpfburg
ganz im Zeichen der Kleinen.
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Borgholz macht sich bereit: Auftakt zum
Landeswettbewerb mit großer Beteiligung
„Unser Dorf hat Zukunft“: Borgholz startet mit starkem Gemeinschaftsgeist in den
Wettbewerb

Foto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard BrastFoto: Gerhard Brast

Foto: Markus FrischeFoto: Markus FrischeFoto: Markus FrischeFoto: Markus FrischeFoto: Markus Frische

BorgholzBorgholzBorgholzBorgholzBorgholz - In fünf Wochen fällt der
Startschuss für den Landeswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
im Kreis Höxter.
Die erste Station der Bewertungs-
kommission im Kreis Höxter wird
am Mittwoch, 2. Juli, das Dorf Borg-
holz sein.
Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren - und das große Enga-
gement der Dorfgemeinschaft wur-
de bei einer Infoveranstaltung in
der Stadthalle deutlich spürbar.
Die Koordinationsgruppe LW
UDhZ Borgholz um Andree Gie-
vers, Franz-Josef Wegener und
Gerhard Brast hatte die Gemein-
de eingeladen, um über den aktu-
ellen Stand der Vorbereitungen
zu informieren.
Die Resonanz übertraf alle Erwar-
tungen: Zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger kamen - so viele, dass
nicht jeder einen Sitzplatz fand.
Das tat der Aufmerksamkeit je-
doch keinen Abbruch.
In einer abwechslungsreichen Prä-
sentation erhielten die Gäste ei-
nen umfassenden Einblick in die
Wettbewerbsteilnahme.
Neben einem Rückblick auf die
bisherige Entwicklung wurden die
Anforderungen der Landwirt-

schaftskammer NRW vorgestellt.
Besonders spannend: Der geplan-
te Begehungsweg, auf dem sich
die Bewertungskommission ein
Bild vom Dorf machen wird, wur-
de anschaulich präsentiert.
Auch die begleitenden Aktionen
am 2. Juli wurden ausführlich er-
läutert.
Ein zentraler Programmpunkt war

die Diskussionsrunde „Wie kön-
nen die Borgholzer helfen?“. Hier
konnten sich alle Anwesenden mit
Ideen, Vorschlägen und Unterstüt-
zungsangeboten einbringen - ein
weiterer Beweis für die starke
Gemeinschaft im Ort.
Ergänzend boten zahlreiche Infor-
mationstafeln im Raum vertiefen-
de Einblicke in einzelne Projekte.

Im Anschluss an die Veranstal-
tung wurde in geselliger Runde
bei Brühwürstchen und Geträn-
ken weiter diskutiert.
Die Stimmung war optimistisch -
Borgholz scheint bestens gerüs-
tet für den großen Tag.
Der 2. Juli kann kommen - Borg-
holz ist bereit, zu zeigen, dass es
Zukunft hat.
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OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15–17, 34434 Borgentreich
Telefon: (0 56 43) 20 60 80

Anna Lutter-Kayser  
und Saskia Bruns bei  
OHRWERK Hörgeräte

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bei OHRWERK schenken wir Ihren Hörwünschen  
besondere Aufmerksamkeit. Unsere Liebe zum Detail 
sichert Ihnen die beste Hörgeräteversorgung.

Wir freuen uns auf Sie.

Bestes Hören  
in Borgentreich.

Gratis 
Hörtest

Hörgeräte im Sommer - Fit für den Urlaub

Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:     WWWWWas Sieas Sieas Sieas Sieas Sie
jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.
Die warme Jahreszeit bringt
nicht nur Sonne und Urlaubsfreu-
de, sondern auch besondere He-
rausforderungen für Ihre Hörsys-
teme mit sich. Während wir den
Sommer in vollen Zügen genie-
ßen, setzen Hitze, Schweiß, Son-
nencreme, Sand und Wasser den
empfindlichen Geräten zu. Was
für uns erholsam ist, kann für
Hörgeräte zur Belastungsprobe
werden: Hohe Temperaturen kön-
nen die Elektronik schädigen,
Sonnencremes verkleben Mikro-
fone, und schon ein kurzer Kon-
takt mit Wasser - sei es im Meer,
im Pool oder bei einem Regen-
schauer - kann zu Ausfällen füh-
ren.
Damit Sie trotzdem unbeschwert
hören und unterwegs bestens ver-
sorgt sind, lohnt sich ein kurzer
Blick auf die richtige Pflege und
Vorbereitung. Wir zeigen Ihnen,
wie Sie Ihre Hörgeräte zuverläs-
sig vor äußeren Einflüssen schüt-
zen, worauf Sie im Umgang mit
Pflegeprodukten achten sollten
und welches Zubehör Sie auf Rei-
sen keinesfalls vergessen dürfen.
1. Sc1. Sc1. Sc1. Sc1. Schutz vor Sonne und Hitzehutz vor Sonne und Hitzehutz vor Sonne und Hitzehutz vor Sonne und Hitzehutz vor Sonne und Hitze
Hörgeräte sind empfindliche
Hightech-Geräte. Hohe Tempera-
turen und direkte Sonnenein-
strahlung können die Elektronik
und Batterien beschädigen. Ver-
meiden Sie es deshalb, Ihre Hör-
systeme auf dem Handtuch in der
Sonne liegen zu lassen oder im
heißen Auto aufzubewahren.
Tipp: Lagern Sie Ihre Hörgeräte
unterwegs in einer schattigen,
gut belüfteten Aufbewahrungs-
box.

2.2.2.2.2.     VVVVVorsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &
PflegeproduktenPflegeproduktenPflegeproduktenPflegeproduktenPflegeprodukten
Sonnencremes, Lotionen und
Sprays enthalten oft Öle und Fet-
te, die die Mikrofone oder Öff-
nungen Ihrer Hörgeräte verkleben
können. Das kann zu Tonstörun-
gen oder sogar Ausfällen führen.
Unser Rat: Tragen Sie Pflegepro-
dukte immer auf, bevor Sie Ihre
Hörgeräte einsetzen - und lassen
Sie sie gut einziehen.
3.3.3.3.3.     WWWWWasser und Fasser und Fasser und Fasser und Fasser und Feuchtigkeuchtigkeuchtigkeuchtigkeuchtigkeit mei-eit mei-eit mei-eit mei-eit mei-
dendendendenden
Hörgeräte sind nicht wasserdicht.
Ob Meerwasser, Pool, Regen oder
Schweiß: Feuchtigkeit kann die
empfindliche Technik nachhaltig
schädigen. Besonders gefährlich
ist Salzwasser, da es korrosiv
wirkt.
Wichtig: Nehmen Sie Ihre Hörge-
räte vor dem Schwimmen, Du-
schen oder Wassersport ab. Nut-
zen Sie abends eine Trockenbox
oder elektrische Trockengeräte
zur Entfeuchtung.
4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins
UrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäck
Für eine unbeschwerte Reise soll-
ten Sie folgende Pflegeprodukte
und Ersatzteile dabeihaben:
- Reinigungsutensilien (z. B. Tü-
cher, Bürste, Cerumenhaken)
- Trockenkapseln oder ein elek-
tronischer Trockner
- Ausreichend Batterien oder das
passende Ladegerät
- Ersatz-Domes, Schallschläuche
oder Filter
- Transportetui für sicheren Schutz
unterwegs
- Gegebenenfalls einen Stromad-
apter für Ladegeräte im Ausland
5.5.5.5.5.     VVVVVor dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Hörakus-akus-akus-akus-akus-
tiker?tiker?tiker?tiker?tiker?

Wenn Sie ganz sicher sein
möchten, dass Ihre Hörgeräte fit
für den Sommer sind, lohnt
sich ein kurzer Check bei Ihrer
OHRWERK-Filiale. Unsere Akus-
tiker:innen prüfen Sitz, Funktion
und geben individuelle Tipps für
Pflege und Reisevorbereitung.

Fazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hören
- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub
Mit wenigen Vorsichtsmaßnah-
men schützen Sie Ihre Hörgeräte
effektiv vor sommerlichen Belas-
tungen. So steht einem entspann-
ten Urlaub mit bestem Hören
nichts im Weg.
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Pflegeauszeiten ab Juli einfacher nutzen
Verbraucherzentrale NRW erklärt, was der neue gemeinsame Betrag für Kurzzeit- und
Verhinderungspflege bringt

Wer Angehörige oder naheste-
hende Menschen pflegt, ist oft
sehr eingespannt und braucht

ab und an eine Auszeit.
Dafür gibt es die sogenannte
Verhinderungs- und die Kurz-

zeitpflege. Unterschiedliche
Beträge und Voraussetzungen
haben es bisher erschwert,
diese Leistungen zu kombinie-
ren.
Ab dem 1. Juli ändert sich das.
„Die Zusammenfassung der
Leistungen zu einem gemein-
samen Jahresbetrag erleichtert
es, die Leistungen zu nutzen“,
erklärt Verena Querling, Pfle-
gerechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale NRW.
Sie gibt Tipps, was sich im De-
tail ändert und wie man die
neuen Regelungen am besten
nutzt.

Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-Was ist der Unterschied zwi-
schen schen schen schen schen VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurz-urz-urz-urz-urz-
zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?zeitpflege?
Wenn eine pflegende Person je-
manden vorübergehend nicht
pflegen kann, sieht die Pflege-
versicherung zur Überbrückung
die Kurzzeitpflege oder die Ver-
hinderungspflege vor.
Gründe können zum Beispiel
Urlaub oder Krankheit sein.
Die Kurzzeitpflege ermöglicht
es in solchen Fällen, Pflegebe-
dürftige für diese Zeit in einer
Pflegeeinrichtung unterzubrin-
gen.
Die Verhinderungspflege dage-
gen kann dafür genutzt werden,

die Pflege zuhause weiter si-
cherzustellen, zum Beispiel mit
der Hilfe eines Pflegedienstes
oder durch den Einsatz anderer
Angehöriger oder Nachbar:in-
nen. Die Verhinderungspflege
kann auch für stundenweise
freie Zeit genutzt werden, etwa
wenn pflegende Angehörige ins
Kino oder zum Friseur gehen
möchten.

Was ist der gemeinsame Jah-Was ist der gemeinsame Jah-Was ist der gemeinsame Jah-Was ist der gemeinsame Jah-Was ist der gemeinsame Jah-
resbetrag?resbetrag?resbetrag?resbetrag?resbetrag?
Ab dem 1. Juli gibt es keinen
einzelnen Betrag für die Ver-
hinderungspflege und Kurzzeit-
pflege mehr.
Vielmehr werden diese zu ei-
nem gemeinsamen Jahres-
betrag zusammengelegt, der
dann insgesamt 3.539 Euro be-
trägt.
Dieser Betrag wird auch Ent-
lastungsbudget genannt.
Ab Juli ist es nicht mehr erfor-
derlich, Beträge aus der Ver-
hinderungspflege in die Kurz-
zeitpflege zu übertragen und
umgekehrt.

Der Vorteil: Betroffene müssen
sich nicht mehr zwischen den
Leistungen entscheiden oder
Geld aus einem Topf in den an-
deren umwidmen.

Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?Was ist neu im Detail?
Die Pflicht zur Vor-Pflegezeit
entfällt: Bisher konnte die Ver-
hinderungspflege nur geltend
gemacht werden, wenn die pfle-
gende Person bereits sechs Mo-
nate gepflegt hat.
Diese sogenannte Vorpflegezeit
fällt nun weg.
Dadurch kann das Entlastungs-
budget bereits ab Feststellung
des Pflegegrades geltend ge-
macht werden.

Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die Wie lange wird die VVVVVerhinde-erhinde-erhinde-erhinde-erhinde-
rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?rungspflege gezahlt?
Statt nur für sechs Wochen kann
die Verhinderungspflege ab
dem 1. Juli für bis zu acht Wo-
chen pro Jahr in Anspruch ge-
nommen werden.
Außerdem wird ab Juli das hälf-
tige Pflegegeld für den Zeitraum
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bis zu acht Wochen pro Jahr
weitergezahlt.
Bisher lag der Zeitraum dafür
bei höchstens sechs Wochen.
Ebenso steigt der Betrag, den
Verwandte erhalten können,
wenn sie die Verhinderungspfle-
ge übernehmen.
Wenn diese Pflege nicht er-
werbsmäßig ausgeübt wird,
können die pflegenden Perso-
nen das Doppelte des Pflege-
geldes erhalten (bisher war es
das 1,5-Fache).
Bei Pflegegrad 2 sind das dann
beispielsweise 696,78 Euro, bei
Pflegegrad 5 ab Juli 1.986,71
Euro.

Wie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der ÜbergangWie funktioniert der Übergang
zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?zur neuen Regelung?
Viele pflegebedürftige Men-
schen haben bis zum 1. Juli
bereits Leistungen der Verhin-
derungs- oder Kurzeitpflege ge-
nutzt.
Sollte der Betrag in Höhe von
2.528 Euro bis dahin noch nicht
vollständig ausgeschöpft sein,
kann der restliche Betrag über
den 1. Juli hinaus eingesetzt
werden.
Zusätzlich können dann die
1.011 Euro mehr, die sich aus
dem Entlastungsbudget erge-
ben, genutzt werden.

Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-Wie erhält man den gemeinsa-
men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?men Jahresbetrag?
Wichtig: Verhinderungs- und
Kurzzeitpflege müssen auch
weiterhin beantragt werden.
Der gemeinsame Jahresbetrag
als solches ist keine eigene
Leistung, die Politik hat nur
die Finanzierung zusammen-
legt.
Auch weiterhin gilt, dass Kurz-
zeit- oder Verhinderungspflege

bereits bei der Planung der Aus-
zeit beantragt werden sollte,
um frühzeitig Klarheit über die
Finanzierung zu schaffen. Dies
geht bei der Pflegekasse auch
online.
Auch im Nachhinein kann die
Übernahme der Kosten bean-
tragt werden.
Dafür müssen die Rechnungen
aufbewahrt werden.
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Kooperationsvereinbarung zwischen den Vereinen Förder-
verein Lütgeneder e. V. und Bürger für Bürger Helsen e. V.

Eltern gründen Förderverein für das Familienforum Borgentreich
Erste Aktion begeistert mit Popcorn-Stand

Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Theresa Bartoldus, Jeanette Köster, Christina von Spiegel,Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Theresa Bartoldus, Jeanette Köster, Christina von Spiegel,Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Theresa Bartoldus, Jeanette Köster, Christina von Spiegel,Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Theresa Bartoldus, Jeanette Köster, Christina von Spiegel,Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Theresa Bartoldus, Jeanette Köster, Christina von Spiegel,
Carsten Robrecht, Laura Peine, Simone Evers, Ramona Sökefeld, Elke Ellermann, Faye Conze, vorne: MartinaCarsten Robrecht, Laura Peine, Simone Evers, Ramona Sökefeld, Elke Ellermann, Faye Conze, vorne: MartinaCarsten Robrecht, Laura Peine, Simone Evers, Ramona Sökefeld, Elke Ellermann, Faye Conze, vorne: MartinaCarsten Robrecht, Laura Peine, Simone Evers, Ramona Sökefeld, Elke Ellermann, Faye Conze, vorne: MartinaCarsten Robrecht, Laura Peine, Simone Evers, Ramona Sökefeld, Elke Ellermann, Faye Conze, vorne: Martina
StüveStüveStüveStüveStüve

v. v. l.: Sissi Kueßner (Bürger für Bürger), Markus Jaschko (Vorsitzenderv. v. l.: Sissi Kueßner (Bürger für Bürger), Markus Jaschko (Vorsitzenderv. v. l.: Sissi Kueßner (Bürger für Bürger), Markus Jaschko (Vorsitzenderv. v. l.: Sissi Kueßner (Bürger für Bürger), Markus Jaschko (Vorsitzenderv. v. l.: Sissi Kueßner (Bürger für Bürger), Markus Jaschko (Vorsitzender
Bürger für Bürger), Klaus Reddemann (Vorsitzender Förderverein), PirminBürger für Bürger), Klaus Reddemann (Vorsitzender Förderverein), PirminBürger für Bürger), Klaus Reddemann (Vorsitzender Förderverein), PirminBürger für Bürger), Klaus Reddemann (Vorsitzender Förderverein), PirminBürger für Bürger), Klaus Reddemann (Vorsitzender Förderverein), Pirmin
Landendorf (Bürger für Bürger), h. v. l.: Peter Wille (Ortsvorsteher Lütge-Landendorf (Bürger für Bürger), h. v. l.: Peter Wille (Ortsvorsteher Lütge-Landendorf (Bürger für Bürger), h. v. l.: Peter Wille (Ortsvorsteher Lütge-Landendorf (Bürger für Bürger), h. v. l.: Peter Wille (Ortsvorsteher Lütge-Landendorf (Bürger für Bürger), h. v. l.: Peter Wille (Ortsvorsteher Lütge-
neder), Marko Lambion (Bürgermeister Bad Arolsen), Klaus Blome (Bür-neder), Marko Lambion (Bürgermeister Bad Arolsen), Klaus Blome (Bür-neder), Marko Lambion (Bürgermeister Bad Arolsen), Klaus Blome (Bür-neder), Marko Lambion (Bürgermeister Bad Arolsen), Klaus Blome (Bür-neder), Marko Lambion (Bürgermeister Bad Arolsen), Klaus Blome (Bür-
germeister Bad Pyrmont), Ralf Schröder (2. Vorsitzender Förderverein)germeister Bad Pyrmont), Ralf Schröder (2. Vorsitzender Förderverein)germeister Bad Pyrmont), Ralf Schröder (2. Vorsitzender Förderverein)germeister Bad Pyrmont), Ralf Schröder (2. Vorsitzender Förderverein)germeister Bad Pyrmont), Ralf Schröder (2. Vorsitzender Förderverein)

Der Verein Bürger für Bürger in
Helsen-Arolsen veranstaltete in
der letzten Maiwoche anlässlich
des 1.155-jährigen Ortsjubiläums
ein zweitägiges Bürgerfest in der
Bürgerhalle. Einer der Höhe-
punkte des ersten Tages war die
Unterzeichnung einer Freund-
schaftsurkunde durch Markus
Jaschko als Sprecher des Vereins
Bürger für Bürger Helsen und
Klaus Reddemann als 1. Vorsit-
zenden des Fördervereins Lütge-
neder.
Diese Freundschaft basiert auf
dem schon länger gehegten
Wunsch, den Austausch zwischen
beiden Vereinen zu fördern,
voneinander zu lernen und ge-
meinsame Projekte zum Wohle
der Bürgerinnen und Bürger bei-
der Orte zu gestalten, so der
Wortlaut der beiden Vorsitzen-
den. Zur Unterzeichnung brachte

der Förderverein einen Apfel-
baum der Freundschaft mit ins
Waldecksche. Entstanden ist der
Kontakt aus einer schon länger
gepflegten Geschäftsbeziehung
der Werbeagentur Jaschko zum
Förderverein, dessen ehrenamt-
liche Arbeit Markus Jaschko so
beeindruckte, dass er mit Unter-
stützung des Fördervereins in
Helsen-Arolsen den Verein Bür-
ger für Bürger gründete. Beob-
achter der Vertragsunterzeich-
nung waren neben dem Lütgene-
derer Ortsvorsteher Peter Wille
auch Bürgermeister Klaus Blo-
me aus Bad Pyrmont und Bürger-
meister Marko Lambion aus Bad
Arolsen. Erfreut zeigte sich Pyr-
monts Bürgermeister Blome beim
Treffen mit den Lütgenederern,
denn er ist gebürtig aus der un-
mittelbaren Nähe, nämlich aus
Menne.

In einer Gründungsversammlung
wurde jetzt ein Förderverein des
Familienforums Borgentreich ins
Leben gerufen. Ziel des Vereins ist
die ideelle und finanzielle Förde-
rung der Einrichtung, z. B. die An-
schaffung ergänzender Spielmate-
rialien für den Innen- und Außen-
bereich sowie die Durchführung
besonderer Veranstaltungen. „Öf-
fentliche Mittel reichen oft nicht
aus, um besondere Wünsche oder
zusätzliche Angebote zu realisie-
ren. Mit dem Förderverein möch-
ten wir genau da ansetzten und
gemeinsam etwas bewegen“, so
der frisch gewählte 1. Vorsitzende
Carsten Robrecht. Den 2. Vorsitz
übernimmt Ramona Sökefeld,
Schriftführerin ist Jeanette Köster,
die Kassiererinnen sind Daniela
Henn und Christina von Spiegel.
Beisitzer aus der Elternschaft und
Erzieherinnen des Familienforums
komplettieren den Vorstand.
Dadurch wird ein aktiver Austausch
mit der Einrichtung sichergestellt.
Beim Sommerfest im Familienforum
stellte sich der neu gegründete För-
derverein erstmals vor und berei-
cherte die vielfältigen Angebote mit

einem Popcorn-Stand. Dort gab es
knackige Leckereien für die Klei-
nen und aktuelle Informationen für
die Großen. „Neben Kuchen, Tor-
ten und Gegrilltem eine sehr lecke-
re Alternative“, freute sich die Kita-
leitung Martina Stüve, „und eine
prima Gelegenheit, sich bekannt
zu machen.“ Dabei passte das Motto

des Tages „Mit nachhaltiger Ener-
gie in die Zukunft“ wunderbar zur
Vereinsgründung.
Um eine Mitgliedschaft im Förder-
verein Familienforum Borgentreich
wird nicht nur bei den Eltern, son-
dern bei allen Bürgerinnen und
Bürgern geworben, die die päda-
gogische Arbeit und die Weiter-

entwicklung der Einrichtung un-
terstützen möchten. „Bereits ein
kleiner Mitgliedsbeitrag kann Gro-
ßes bewirken“, warb auch Bürger-
meister Nicolas Aisch am Tag des
Sommerfestes. Interessierte kön-
nen sich gerne an die Mitglieder
des Vorstandes oder an das Fami-
lienforum wenden.
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Zwei Tage Pferdesport in Niesen
Gut besuchter Kutschenkorso und „Großer Reitertag“

Platzierte der A-Dressur: 2. RuF-Vorsitzende Frauke Ostermann, Siege-Platzierte der A-Dressur: 2. RuF-Vorsitzende Frauke Ostermann, Siege-Platzierte der A-Dressur: 2. RuF-Vorsitzende Frauke Ostermann, Siege-Platzierte der A-Dressur: 2. RuF-Vorsitzende Frauke Ostermann, Siege-Platzierte der A-Dressur: 2. RuF-Vorsitzende Frauke Ostermann, Siege-
rin Greta Varchmin (Cookie), Richterin Runa Lechtenberg, und weitererin Greta Varchmin (Cookie), Richterin Runa Lechtenberg, und weitererin Greta Varchmin (Cookie), Richterin Runa Lechtenberg, und weitererin Greta Varchmin (Cookie), Richterin Runa Lechtenberg, und weitererin Greta Varchmin (Cookie), Richterin Runa Lechtenberg, und weitere
PlatziertePlatziertePlatziertePlatziertePlatzierte

Ob groß oder klein - alle beteiligten Gespanne meisterten die Strecke des Kutschenkorsos.Ob groß oder klein - alle beteiligten Gespanne meisterten die Strecke des Kutschenkorsos.Ob groß oder klein - alle beteiligten Gespanne meisterten die Strecke des Kutschenkorsos.Ob groß oder klein - alle beteiligten Gespanne meisterten die Strecke des Kutschenkorsos.Ob groß oder klein - alle beteiligten Gespanne meisterten die Strecke des Kutschenkorsos.

Ehrung Reiterwettbewerb mit Galopp: Siegerin Clara Berendes (RV St.Ehrung Reiterwettbewerb mit Galopp: Siegerin Clara Berendes (RV St.Ehrung Reiterwettbewerb mit Galopp: Siegerin Clara Berendes (RV St.Ehrung Reiterwettbewerb mit Galopp: Siegerin Clara Berendes (RV St.Ehrung Reiterwettbewerb mit Galopp: Siegerin Clara Berendes (RV St.
Georg Diemeltal), Zweitplatzierte Marleen Wäsche und DrittplatzierteGeorg Diemeltal), Zweitplatzierte Marleen Wäsche und DrittplatzierteGeorg Diemeltal), Zweitplatzierte Marleen Wäsche und DrittplatzierteGeorg Diemeltal), Zweitplatzierte Marleen Wäsche und DrittplatzierteGeorg Diemeltal), Zweitplatzierte Marleen Wäsche und Drittplatzierte
Lotta Hüpping (beide RuF Niesen)Lotta Hüpping (beide RuF Niesen)Lotta Hüpping (beide RuF Niesen)Lotta Hüpping (beide RuF Niesen)Lotta Hüpping (beide RuF Niesen)

Pferdefreunde sind am letztenPferdefreunde sind am letztenPferdefreunde sind am letztenPferdefreunde sind am letztenPferdefreunde sind am letzten
Wochenende in Niesen auf ihreWochenende in Niesen auf ihreWochenende in Niesen auf ihreWochenende in Niesen auf ihreWochenende in Niesen auf ihre
Kosten gekommen. Neben demKosten gekommen. Neben demKosten gekommen. Neben demKosten gekommen. Neben demKosten gekommen. Neben dem
Kutschenkorso am Samstag stan-Kutschenkorso am Samstag stan-Kutschenkorso am Samstag stan-Kutschenkorso am Samstag stan-Kutschenkorso am Samstag stan-
den am Sonntag verschiedeneden am Sonntag verschiedeneden am Sonntag verschiedeneden am Sonntag verschiedeneden am Sonntag verschiedene
DressurDressurDressurDressurDressur- und Springprüfungen auf- und Springprüfungen auf- und Springprüfungen auf- und Springprüfungen auf- und Springprüfungen auf
dem RuF-Veranstaltungspro-dem RuF-Veranstaltungspro-dem RuF-Veranstaltungspro-dem RuF-Veranstaltungspro-dem RuF-Veranstaltungspro-
gramm.gramm.gramm.gramm.gramm.
Insgesamt neun Gespanne nah-
men an der Ausfahrt teil. Diese
führte die Teilnehmer von Nie-

sen aus in den Schlosspark Rhe-
der. Danach ging es zurück zum
Niesener Reitplatz, wo der Tag
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein ausklang.
Nachdem am Samstag das Wet-
ter noch gehalten hatte, bescher-
te der Veranstaltungssonntag
den Aktiven mit ihren Pferden,
den Zuschauern und auch dem
Veranstalter herausforderndes

Aprilwetter mit ein wenig Son-
ne und immer wiederkehrenden
starken Regenschauern. Allen
Wetterkapriolen zum Trotz hiel-
ten alle Beteiligten durch und
konnten sich über spannenden
Reitsport freuen. Es wurden 50
Pferde in den einzelnen Prüfun-
gen optimal vorgestellt. Die Rei-
terinnen und Reiter zeigten bei
120 Starts spannenden und gu-

ten Reitsport, der von Richterin
Runa Lechtenberg aus Marien-
münster gerichtet wurde.
Die Aktiven aus den umliegen-
den Reitvereinen, aber auch vom
heimischen Niesener Verein,
konnten sich über Pokale,
Schleifen und Sachpreise freu-
en. Die Niesener Aktiven starte-
ten vor allem in den verschiede-
nen Dressurprüfungen, von der
Führzügelprüfung bis hin zur A-
Dressur. Marleen Wäsche freute
sich auf Ramira über einen 2.
Platz im Reiterwettbewerb und
einen 2. Platz im Reiterwettbe-
werb mit Galopp. Ihre Vereins-
kameradin Lotta Hüpping beleg-
te im Wettbewerb mit Galopp
auf Lillebror den 3. Platz. Ihre
Schwester Mia erritt in einer
anderen Abteilung des Wettbe-
werbs ebenfalls auf dem glei-
chen Pony den 1. Platz.
1. Vorsitzende Irija Klotz: „Wir
haben uns sehr gefreut, zu un-
serem sehr familiären Turnier so
viele Aktive und Zuschauer trotz
des so wechselhaften Wetters
begrüßen zu dürfen.“ Geschäfts-
führer Christof Fuest ergänzte:
„Wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr und möchten uns
an dieser Stelle bei allen Teil-
nehmern, Zuschauern, Sponso-
ren, Helfern und dem DRK Pe-
ckelsheim bedanken.“



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 24. Juni 2025 | Kw 26 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper20

SV Natzungen freut sich über neue Turngeräte dank
4.000-Euro-Spende der EAM-Stiftung

Zu Besuch beim Kinderturnen (von links): EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser, EAM-StiftungsmitarbeiterinZu Besuch beim Kinderturnen (von links): EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser, EAM-StiftungsmitarbeiterinZu Besuch beim Kinderturnen (von links): EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser, EAM-StiftungsmitarbeiterinZu Besuch beim Kinderturnen (von links): EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser, EAM-StiftungsmitarbeiterinZu Besuch beim Kinderturnen (von links): EAM-Geschäftsführer Olaf Kieser, EAM-Stiftungsmitarbeiterin
Nicole Sprenger, SVN-Vorstandsmitglied Linda Hagemann, Domenica Ungerland, Ortsvorsteher BenediktNicole Sprenger, SVN-Vorstandsmitglied Linda Hagemann, Domenica Ungerland, Ortsvorsteher BenediktNicole Sprenger, SVN-Vorstandsmitglied Linda Hagemann, Domenica Ungerland, Ortsvorsteher BenediktNicole Sprenger, SVN-Vorstandsmitglied Linda Hagemann, Domenica Ungerland, Ortsvorsteher BenediktNicole Sprenger, SVN-Vorstandsmitglied Linda Hagemann, Domenica Ungerland, Ortsvorsteher Benedikt
Dierkes, Übungsleiterin Ina Aufenanger, SVN-Vorstandsmitglied Lisa Anke, Kita-Leiterin Simone Kremper,Dierkes, Übungsleiterin Ina Aufenanger, SVN-Vorstandsmitglied Lisa Anke, Kita-Leiterin Simone Kremper,Dierkes, Übungsleiterin Ina Aufenanger, SVN-Vorstandsmitglied Lisa Anke, Kita-Leiterin Simone Kremper,Dierkes, Übungsleiterin Ina Aufenanger, SVN-Vorstandsmitglied Lisa Anke, Kita-Leiterin Simone Kremper,Dierkes, Übungsleiterin Ina Aufenanger, SVN-Vorstandsmitglied Lisa Anke, Kita-Leiterin Simone Kremper,
Bürgermeister Nicolas Aisch, SVN-Vorstandsmitglied Kirsten Ungerland sowie Übungsleiterin Sarah Pomme-Bürgermeister Nicolas Aisch, SVN-Vorstandsmitglied Kirsten Ungerland sowie Übungsleiterin Sarah Pomme-Bürgermeister Nicolas Aisch, SVN-Vorstandsmitglied Kirsten Ungerland sowie Übungsleiterin Sarah Pomme-Bürgermeister Nicolas Aisch, SVN-Vorstandsmitglied Kirsten Ungerland sowie Übungsleiterin Sarah Pomme-Bürgermeister Nicolas Aisch, SVN-Vorstandsmitglied Kirsten Ungerland sowie Übungsleiterin Sarah Pomme-
renke.renke.renke.renke.renke.

Natzungen sagt danke: Die fünfjährige Lia überreicht EAM-Geschäfts-Natzungen sagt danke: Die fünfjährige Lia überreicht EAM-Geschäfts-Natzungen sagt danke: Die fünfjährige Lia überreicht EAM-Geschäfts-Natzungen sagt danke: Die fünfjährige Lia überreicht EAM-Geschäfts-Natzungen sagt danke: Die fünfjährige Lia überreicht EAM-Geschäfts-
führer Olaf Kieser (links) und Bürgermeister Nicolas Aisch ein selbstführer Olaf Kieser (links) und Bürgermeister Nicolas Aisch ein selbstführer Olaf Kieser (links) und Bürgermeister Nicolas Aisch ein selbstführer Olaf Kieser (links) und Bürgermeister Nicolas Aisch ein selbstführer Olaf Kieser (links) und Bürgermeister Nicolas Aisch ein selbst
gemaltes Bild, das eine Kinderturnstunde zeigt.gemaltes Bild, das eine Kinderturnstunde zeigt.gemaltes Bild, das eine Kinderturnstunde zeigt.gemaltes Bild, das eine Kinderturnstunde zeigt.gemaltes Bild, das eine Kinderturnstunde zeigt.

Springen vom neuen Turnkasten: Thea, Lia und Leni freuen sich über dieSpringen vom neuen Turnkasten: Thea, Lia und Leni freuen sich über dieSpringen vom neuen Turnkasten: Thea, Lia und Leni freuen sich über dieSpringen vom neuen Turnkasten: Thea, Lia und Leni freuen sich über dieSpringen vom neuen Turnkasten: Thea, Lia und Leni freuen sich über die
neuen Möglichkeiten beim Kindertrunen.neuen Möglichkeiten beim Kindertrunen.neuen Möglichkeiten beim Kindertrunen.neuen Möglichkeiten beim Kindertrunen.neuen Möglichkeiten beim Kindertrunen.

Die Kinder erklimmen mit kräfti-Die Kinder erklimmen mit kräfti-Die Kinder erklimmen mit kräfti-Die Kinder erklimmen mit kräfti-Die Kinder erklimmen mit kräfti-
gem Schwung den gem Schwung den gem Schwung den gem Schwung den gem Schwung den TTTTTurnkasten,urnkasten,urnkasten,urnkasten,urnkasten,
hangeln sich über die Kletterele-hangeln sich über die Kletterele-hangeln sich über die Kletterele-hangeln sich über die Kletterele-hangeln sich über die Kletterele-
mente und springen mutig vommente und springen mutig vommente und springen mutig vommente und springen mutig vommente und springen mutig vom
hohen Kasten auf die große Mat-hohen Kasten auf die große Mat-hohen Kasten auf die große Mat-hohen Kasten auf die große Mat-hohen Kasten auf die große Mat-
te. Der SV Natzungen hat dankte. Der SV Natzungen hat dankte. Der SV Natzungen hat dankte. Der SV Natzungen hat dankte. Der SV Natzungen hat dank
einer Spende der EAM-Stiftungeiner Spende der EAM-Stiftungeiner Spende der EAM-Stiftungeiner Spende der EAM-Stiftungeiner Spende der EAM-Stiftung
in Höhe von 4.000 Euro ein neuesin Höhe von 4.000 Euro ein neuesin Höhe von 4.000 Euro ein neuesin Höhe von 4.000 Euro ein neuesin Höhe von 4.000 Euro ein neues
TTTTTurnkastensystem anschaffenurnkastensystem anschaffenurnkastensystem anschaffenurnkastensystem anschaffenurnkastensystem anschaffen
können.können.können.können.können.
Kinderfüße trippeln über den Hal-
lenboden, es ist jede Menge En-
ergie und Begeisterung zu spü-
ren. Die Freude beim SV Natzun-
gen ist groß: Vor der Renovierung
der Sporthalle Natzungen muss-
ten viele Turngeräte, die zum Teil
seit dem Bau der Halle im Jahr
1972 genutzt wurden, entsorgt
werden, weil sie den heutigen (Si-
cherheits-)Standards nicht mehr
entsprechen. Jetzt haben die Kin-
derturngruppen des SV Natzun-
gen dank verschiedener Anschaf-
fungen wieder viele Trainingsmög-
lichkeiten. „Mit Vereinsmitteln in
Höhe von 2.000 Euro sowie einer
Einzelpersonenspende in Höhe
von 500 Euro hat der Verein
Weichbodenmatten und ein Tram-
polin erworben“, erläutert Kirs-
ten Ungerland, Kassiererin des SV
Natzungen. Zudem hat die EAM-
Stiftung dem Verein 4.000 Euro
für ein Sprungkastenset mit Klet-
terelementen gespendet. Der SV
Natzungen hatte mit seinem Pro-
jektantrag bei der EAM-Stiftung

im vergangenen Jahr unter 241
Bewerbungen überzeugt und zähl-
te als einziger Verein aus dem
Kreis Höxter zu den 27 Preisträ-
gern. Jetzt haben Olaf Kieser, Vor-
sitzender der EAM-Geschäftsfüh-
rung und Stiftungsvorstand, und
Stiftungsmitarbeiterin Nicole
Sprenger eine Kinderturnstunde
des SV Natzungen besucht und
sich die neuen Geräte vor Ort an-
geschaut. „Es ist beeindruckend

zu sehen, wie kreativ und mit wie
viel Freude die Kinder das neue
System nutzen“, sagte Olaf Kie-
ser.
Auch Nicolas Aisch, Bürgermeis-
ter der Stadt Borgentreich und
Kuratoriumsmitglied der EAM-
Stiftung, sowie Benedikt Dierkes,
Ortsvorsteher von Natzungen,
freuen sich, dass die Jüngsten pro-
fitieren. „Der SV Natzungen
schafft mit seinem Kinderturnen

ein wertvolles Angebot für Nat-
zungen und die umliegenden Ort-
schaften - die neuen Geräte sind
eine tolle Investition in die Zu-
kunft.“ Der Verein bietet wöchent-
lich drei Kinderturngruppen für
Kinder im Alter von eineinhalb bis
sechs Jahre an. Darüber hinaus
turnen auch die Kinder der Kita
St. Nikolaus Natzungen zweimal
in der Woche in der Sporthalle
und nutzen die neuen Geräte.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KG
Industriegebiet West/Lütkefeld
34414 Warburg

info@gockel.de
www.gockel.de
05641/9004-300

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 07:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 07:00 – 12:30 Uhr 

Zaunsysteme

Ob privat, gewerblich oder für die Baustelle – bei 
uns finden Sie stabile und langlebige Zaunlösun-

gen in großer Auswahl.

Robuste und vielseitige Zaunsysteme 
für jeden Bedarf

Doppelstabmatten:
• Typ 6/5/6 & 8/6/8
• Größen: 630 bis 2430 mm

Oberfläche:
• Roh
• Feuerverzinkt
• Moosgrün (RAL 6005)
• Anthrazitgrau (RAL 7016)

Auch erhältlich:
• Tore & Pfosten
• Maschendraht & Viereckgeflechte

Effizienter Schutz!
Velux stoppt Hitze, Velux stoppt H ,

Licht und Plagegeister!

Kauf lokal!K

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Gärten der Zukunft: Grün
trotz Hitze
In den Sommermonaten herr-
schen zunehmend Wetterextreme:
Häufig wechseln sich Starkregen
und längere Trockenperioden ab.
Innerhalb kurzer Zeit kann sehr
viel Niederschlag fallen, gefolgt
von Phasen intensiver Trocken-
heit.
In solchen Zeiten benötigen (Vor-
)Gärten, Pflanzen und Teiche deut-
lich mehr Aufmerksamkeit -
insbesondere bei der Bewässe-
rung. Eine klimafreundliche Ge-
staltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbe-
wirtschaftung, und Annika Dob-
bers, Referentin für Begrünung bei
der Verbraucherzentrale NRW,
zeigen mit praxisnahen Tipps, wie
man mit Regenwassernutzung
und dem gezielten Einsatz tro-
ckenheitsverträglicher Pflanzen
einen schönen, robusten und
zugleich nachhaltigen Garten ge-
stalten kann.
Warum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum Regenwassernutzung
sinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind be-
grenzt - nur etwa ein Prozent der
gesamten Wassermenge auf der
Erde ist als Trinkwasser nutzbar.
Doch besonders in den Sommer-
monaten steigt der Wasserver-
brauch in privaten Haushalten
stark an, vor allem durch Bewäs-
serung. Zusammen mit Waschma-
schine und Toilettenspülung macht
das etwa 40 Prozent des Haus-
haltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Res-
source kann dabei helfen, Trink-
wasser zu sparen und die Umwelt
zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sam-
melt und nutzt, statt es über die
Kanalisation abzuleiten, schützt
zusätzlich unsere Gewässer vor
Überlastung - und kann sogar ba-
res Geld sparen: Neben dem ge-
ringeren Frischwasserverbrauch
fällt unter Umständen auch eine
niedrigere Abwassergebühr an,
die bei der Kommune beantragt
werden kann.
Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal
zur Gartenbewässerung, da es
kalkarm und kostenlos verfügbar
ist und für die Pflanzen gut ver-

träglich. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt es sich im Garten spei-
chern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200
bis 500 Liter Volumen kann man
mit Hilfe eines sogenannten Re-
gendiebs an ein Fallrohr anschlie-
ßen. Auch dekorative Speicher-
tanks, wie Pflanzsäulen oder Wand-
tanks, fügen sich gut in die Gar-
tengestaltung ein und erweitern
die Speicherkapazität. Wer mehr
Wasser speichern möchte, kann
auf unterirdische Zisternen zurück-
greifen.
Leichte Kunststoffmodelle eignen
sich gut für den Eigeneinbau.
Betonzisternen mit bis zu 10.000
Liter bieten größere Speicherka-
pazitäten, sind aber in Anschaf-
fung und Einbau aufwändiger.
Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den küh-
leren Morgen- oder Abendstunden
zur Grießkanne greift, verhindert,
dass das Wasser einfach verduns-
tet. Der Wasserstrahl sollte beim
Gießen nicht auf die Blätter ge-
hen, sondern bodennah die Wur-
zeln erreichen und diese gut ver-
sorgen. Und besser als jeden Tag
ein bisschen, lieber seltener, dafür
ausreichend gießen, sodass der
Boden richtig gut durchfeuchtet
wird.
TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsange-
passte Arten sind schön, besonders
robust und kommen mit weniger
Wasser aus. Sie trotzen Hitzepha-
sen besser und überstehen so eher
extreme Wetterbedingungen.
Gräser wie Federgras, Zittergras
oder Berg-Segge und Bodendecker
wie Thymian, Wald-Windröschen
oder Haselwurz sind insekten-
freundlich und pflegeleicht. Auch
Stauden wie Maiglöckchen, Wie-
sen-Witwenblume und einige
Storchschnabel-Sorten sind gut
geeignet. Ebenfalls in Frage kom-
men Farne und trockenheitstole-
rante Gehölze wie der braunstieli-
ge Streifenfarn, die Kornelkirsche
oder der Weißdorn. Wichtig ist es,
die Pflanzen nach den vorhande-
nen Lichtverhältnissen - Sonne oder
Schatten - auszuwählen. Verbrau-
cherzentrale NRW e. V.


